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Die Geburt Jesu feiern
Zu Weihnachten feiern wir in den 
gemeinsamen Gottesdiensten die 
 Geburt Jesu und damit die Mensch-
werdung Gottes. 
 Seite 3 

Seniorentag
Am Samstag, den 8. März ladet die 
Pfarrgemeinde St. Peter die ältere 
Generation wieder zu einem spezi-
ellen Seniorentag ein. 
 Seite 4

Die Jungschar startete
Ob beim Thetaterbesuch oder beim 
basteln zu verschiedenen Themen, 
die Kinder erleben gemeinsam 
schöne, lustige Nachmittage. 

Seite 12
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Liebe Pfarrgemeinde-
mitgliederInnen!

Wir beginnen den Advent. 
Woche für Woche zünden 

wir immer mehr Kerzen am Advent-
kranz an.
Der Advent ist geprägt von Kerzen 
und Lichtern. Sie geben dem Advent 
eine besondere  Atmosphäre, die 
uns guttut, denn die Tage, in der wir 
 natürliches Licht erleben, sind kurz 
und die Nächte dunkel und lang.

Der Advent macht uns bewusst, 
dass es Dunkelheit und Finsternis im 
 Leben von uns Menschen gibt und 
macht unsere Sehnsucht nach Licht 
und nach Hoffnung deutlich.

In der Christnacht hören wir den 
Weihnachtsengel sagen: „Fürchtet 
euch nicht! Denn ich verkünde euch 
eine große Freude … Heute ist euch 
in der Stadt Davids der Retter ge-
boren; er ist der Messias, der Herr!“

Der Weihnachtsengel verkündet 
uns Menschen eine große  Freude, 
eine große Hoffnung. Denn der 
ist gekommen, der unsere Dunkel-
heit in Licht, unsere Kälte in  Wärme, 

 unsere innere Zerrissenheit in 
 Frieden,  unsere Leere in Fülle, unser 
Dasein in gelingendes Leben ver-
wandelt. Ihr fi ndet ihn im Kind, ge-
boren in einer Krippe in einem Stall 
vor Betlehem. 

Während der römische Kaiser 
 Augustus, der durch seinen Stadt-
halter Quirinus herrscht, den  
Frieden im  römischen Reich nur 
durch Unterdrückung, Kontrolle 
und Verletzung der Menschenwür-
de  aufrechterhalten kann, verkündet 
der Weihnachtsengel einen Frieden 
und eine Hoffnung, die in der Ge-
stalt eines neugeborenen Kindes 
beginnt.

Denn in diesem Kind ist Gott da 
 mitten unter uns. In diesem Kind 
zeigt sich die Zuwendung und 
 Lebenskraft Gottes. Mit diesem Kind 
zeigt uns Gott den Weg zum wahren 
Frieden, der nicht von oben verord-
net und durchgesetzt wird, sondern 
von unten ganz klein anfängt und 
sich immer mehr entfalten will.

Dieses Kind ist die Antwort Gottes 
auf unsere Sehnsucht nach Licht 
und Leben und auf unsere Träume 
von Glück und Frieden.

Gott setzt mit der Geburt seines 
Sohnes ein Hoffnungszeichen in die 
Welt. 

Der Weihnachtsengel sagt den 
 Menschen damals: Fürchtet euch 
nicht! Greift die Hoffnung auf, lasst 
sie leben und sich zu ihrer Fülle ent-
falten! Beginnt in dieser Hoffnung zu 
leben.
Der Weihnachtsengel sagt auch 
uns heute: „Fürchtet euch nicht!“ 
Wenn auch diese Hoffnung immer 
gefährdet ist: Lasst diese Hoffnung 
leben. Sie wird sich durchsetzen, 
denn sie gründet in Gott, der mitten 
unter uns ist.
Wir dürfen diese Hoffnung in der 
Christnacht feiern.

Diese Nacht sagt: Es wird alles gut 
werden, auch wenn es ganz klein an-
fängt. Doch durch jeden Menschen, 
der aus dieser Hoffnung lebt, breitet 
sie sich immer mehr in unserer Welt 
aus. 

Leben wir aus der Hoffnung der 
Weihnacht.
Ein gesegnetes Weihnachtsfest!

Eure Seelsorgerin
Christine Rosska

Ein gesegnetes und friedvolles

Weihnachtsfest sowie ein gesundes

und glückliches Neues Jahr 2025
wünscht die Seelsorgerin Frau Mag. Christine Rosska, 

das Seelsorgeteam und der Pfarrgemeinderat
der Pfarrgemeinde allen EinwohnerInnen

von St. Peter am Hart.

... damit die Kirche im dorf bleibt.
IHR KIRCHENBEITRAG MACHT‘S MÖGLICH!

Dafür möchten wir DANKE sagen und wünschen Ihnen eine gesegnete und  
besinnliche Weihnachtszeit.
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Einladen möchten wir zur advent-
lichen Besinnungsandacht am Mitt-
woch, den 18. Dezember 2024, um 
18:30 Uhr, in der nur mit Kerzenlicht 
stimmungsvoll erleuchteten Pfarr-
kirche.

Am Dienstag, den 24. Dezember 
fi ndet in unserer Pfarrkirche um 
16 Uhr eine Kinder-Krippenandacht 
statt. Die feierliche Christmette am 
Heiligen Abend feiern wir als Wort-
gottesfeier um 21.30 Uhr.

Am Mittwoch, den 25. Dezember ist 
ein Pfarr gottesdienst mit Pfarrer Gert 
Smetanig in St. Peter um 8.30 Uhr.

Am Donnerstag, den 26.  Dezember 
zum Fest des Hl. Stephanus ist ein 
gemeinsamer  Gottesdienst der 

Pfarrgemeinden St. Peter und Mining 
in der Pfarrkirche St. Peter um 10 Uhr.

Die Jahresschlußandacht feiern 
wir heuer im Rahmen des Gottes-
dienstes am Sonntag, den 29. De-
zember 2024 um 8.30 Uhr.

Alle sind herzlich eingeladen das 
Weihnachtsfest durch die Teilnah-
me an den Gottesdiensten und der 
Christmette zu einem Fest der Ge-
meinsamkeit werden zu lassen.

Alle diese und viele weitere Termine 
erfahren Sie auch im Schaukasten 
beim Friedhofseingang, als Infoblatt 
beim Kircheneingang, in unserem 
Pfarrgemeindeblatt „ miteinander“ 
sowie auf  unserer Homepage 
www.dioezese-linz.at/stpeter-hart.

Wichtige Termine zu Weihnachten
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Friedenslicht für St. Peter
Das Friedenslicht, ein Zeichen der 
Solidarität und der Hoffnung.
Hoffnung auf Frieden und auf Ge-
waltlosigkeit. Frieden ist ein Ge-
schenk, aber auch ein Recht, das alle 
Menschen haben.

Seit vielen Jahren verteilt die Jugend-
gruppe der Feuerwehr St. Peter am 
Vormittag des 24. Dezember das 
Friedenslicht. „Das Licht ist ein weih-
nachtliches Symbol. Wir wollen mit 
diesem Licht Frieden und Wärme in 
die Herzen der Familien bringen.“ 

Pfarrcafe am 12. 01. & 09.02.
Das nächste „Pfarrcafe“, organisiert 
von der Caritas, fi ndet am Sonntag, 
den 12. Jänner, nach dem Gottes-
dienst im Pfarrgemeindezentrum 
statt.
Am Sonntag, den 9. Februar, ge-
stalten die Erstkommunionkinder ein 
Pfarrcafe. 

Vorstellung
Erstkommunionkinder
Am Sonntag, den 9. März werden 
während des Gottesdienstes die 
 Erstkommunionkinder 2025 vorge-
stellt.

Bußandacht am 02. 04.
Am Mittwoch, den 02. April laden wir 
um 18.30 Uhr zur Bußandacht in die 
Pfarrkirche ein, um sich so intensiver 
auf das Osterfest vorzubereiten.

Aktuelle Fotos und Berichte
aus unserer Pfarrgemeinde fi nden 
Sie auch auf der Homepage:
www.dioezese-linz.at/stpeter-hart

Am Freitag, den 3. Jänner 2025, ab 
9 Uhr ziehen unsere Stern singerInnen 
wieder von Haus zu Haus, um die 
weihnachtliche Friedens botschaft 
und den Segen für das neue Jahr zu 
bringen.

Ihr Einsatz gilt auch einer besseren 
Welt, die Spenden werden für  unsere 
Mitmenschen in Armutsregionen der 
Welt verwendet.

Rund 500 Hilfsprojekte werden jähr-
lich unterstützt – heuer vorwiegend 
in Nepal. Bitte öffnet den Kindern 
und Jugendlichen eure Türen und 
Herzen! 

Nicht vergessen: Die letzte Probe 
für unsere Sternsinger fi ndet am 
Freitag, den 27. Dezember, um 
16:30 Uhr im Pfarrgemeindezentrum 
statt.

Die Heiligen Drei Könige sind auch in
unserer Pfarrgemeinde wieder unterwegs

Spenden Sie bitte für 
Menschen in Not!

Danke! 

sternsingen.at

2025_sternsinger_inserat_189x63.indd   1 22.11.24   10:34
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Am Sonntag, den 12. Jänner 2025 
feiern wir gemeinsam Gottesdienst, 
mit anschließendem Pfarrcafe! Dazu 
wollen wir bereits jetzt alle recht 
herzlich einladen!

Andrea Rossmaier (Regionalcaritas 
Braunau) wird von den Aufgaben 
der Caritas vor Ort berichten!

Die Not ist auch in unserem Bezirk 
oft wirklich groß. Verschließen wir 
davor nicht unsere Augen.
Auch in diesem Jahr werden wir 
 wieder die Spenden vom „Umge-
kehrten Adventkalender“ dafür über-
reichen.

Wir freuen uns darauf die Berichte 
von Andrea Rossmaier zu hören und 
vor  allem über euren Besuch beim 
Gottesdienst und dem Pfarrcafe.

Mit dankbaren Grüßen 
Astrid Buchholz mit Team

Das Caritas-Team berichtet
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Unterfurtner GmbH
Gewerbestraße 9 // 

4963 St. Peter/Hart // AUSTRIA 
tel +43 7722 / 62761 

mail offi ce@unterfurtner.at
unterfurtner.at

Am Samstag, den 8. März ladet 
die Pfarrgemeinde St. Peter die 
 ältere Generation wieder zu einem 
 speziellen Seniorentag ein.

Zuerst feiern wir um 10.00 Uhr mit 
unserem Pfarrer Gert Smetanig eine 
Gebetsandacht in der Pfarrkirche. 
Auch der Empfang der Kranken-

salbung ist im Laufe dieser Andacht 
möglich.
Im Anschluss folgt ein gemütliches 
Beisammensein bei Kaffee und 
 Kuchen im Pfarrgemeindezentrum. 

Für Menschen mit körperlichen 
Beschwerden, die nicht selbst gehen 
oder fahren können, wird ein Abhol-

dienst organisiert.
Pfarrangehörige, die eine Abho-
lung wünschen oder die eine Fahr-
gelegenheit zur Ver fügung  stellen 
 möchten, werden gebeten, dies 
im Pfarrbüro unter Tel.: +43 7722 
62518 oder +43 676 87766214 
(Fr. Mag.a Christine Rosska) bekannt 
zu geben.

Seniorentag am 08. März 2025
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Dank an unsere Sponsoren und an 
alle Zeitungsausträger sowie an alle 
ehrenamtlichen HelferInnen in und 
um unsere Kirche herum!
17 Jahre ist unsere Pfarrzeitung „mit-
einander“ mittlerweile alt. Diesen 
Geburtstag wollen wir in diesem 
Jahr dazu nützen, um wieder einmal 
 Danke zu sagen.

Ein besonderer Dank geht an alle 
 Firmen, die uns mit Inseraten unter-
stützen. Der Großteil von ihnen hält 
uns jetzt schon seit der ersten Aus-
gabe im Jahr 2007 die Treue. Es sind 
aber in dieser Zeit immer wieder 
auch neue Firmen dazu gestoßen.
Diese Unterstützung ist uns beson-
ders wichtig, weil damit keine fi nan-
ziellen Mittel der Pfarrgemeinde für 
„miteinander“ benötigt werden.
Das Redaktionsteam arbeitet selbst-
verständlich ehrenamtlich und un-
entgeltlich. Genauso wie die vielen 
fl eißigen Austräger, die „miteinan-
der“ vier Mal im Jahr direkt zu Ihrer 
Haustüre bringen und denen an die-
ser Stelle dafür auch wieder herzlich 
gedankt  werden soll.
Wir haben versucht, die Zeitung in 
diesen Jahren laufend zu verbessern 

und dadurch noch leserfreundlicher 
zu machen.
Die inhaltliche Grund-Ausrichtung 
blieb aber unverändert: Neben um-
fassender Information über das Ge-
schehen in der Pfarrgemeinde ge-
hört dazu auch der Service-Gedanke.
Einen Wunsch an unsere Leserinnen 
und Leser möchten wir auch dieses 
Mal wiederholen: Gestalten Sie die 
Pfarrzeitung aktiv mit, indem Sie uns 
Themen vorschläge oder Leserbriefe 
zukommen lassen.
Schicken Sie uns einfach ein Mail an 
miteinander.stpeter@gmx.at oder an 
pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at.

Danke allen Frauen die sich das 
 ganze Jahr über um den Blumen-
schmuck in unserer Pfarrkirche 
und in der Filialkirche Bogenhofen 
 kümmern. Danke an alle Frauen 
und Männer die sich um das Rasen 
 mähen, das Schneeräumen, die Müll-
tonnen und den Müllcontainer be-
mühen, dass das alles geschieht.
Danke den Vereinen wie der KFB, der 
Goldhaubengruppe, der Freiwilligen 
Feuerwehr, dem Kameradschafts-
bund und der Musikkapelle die 
 unsere Feste durch ihre Anwesen-

heit und durch ihr Mitwirken erst zu 
einem richtigen Fest werden lassen.

Ein herzliches Dankeschön unseren 
LektorInnen, unseren Kommunion-
helferInnen, dem Organisten, dem 
Kammersänger Helmut Bauer und 
allen Zechpröpsten.
Ein ganz großes Dankeschön unse-
rer Mesnerin Frau Margaretha Zeil-
berger, die bis auf 1 – 2 Sonntage 
das ganze Jahr über nicht nur den 
Mesner dienst sehr gewissenhaft ver-
richtet, sondern auch noch die Kirche 
sauber hält, die Altartücher wäscht 
und bügelt, und noch einiges mehr.

Zu guter Letzt möchte ich auch 
noch bei allen Mitgliedern des Pfarr-
gemeinderates und des Seelsorge-
teams sowie bei unserer  Seelsorgerin 
Frau Mag. Christine Rosska Danke 
sagen, es ist gut, dass wir Euch alle 
haben. Sollte ich jemanden verges-
sen  haben, bitte verzeiht es mir, es 
war sicher keine Absicht.

DANKE, DANKE, DANKE im Namen 
der Pfarrgemeinde!

Euer Pfarrgemeinderat-Obmann
Anton Zeilberger

DANKE, DANKE, DANKE 
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Seit dem Frühjahr 2012 war Frau  Hilda 
Tischlinger als guter Engel  unseres 
Friedhofes ehrenamtlich tätig.

Auf den gepfl asterten Gehwegen 
hatte das Gras keine Chance, Frau 
Tischlinger war stets mit dem Essig-
tupfer zur Stelle. Bei so mancher Un-
ebenheit wurden die Pfl astersteine 
herausgehoben, mit Sand aufgefüllt 

und die Steine wieder fachgerecht 
eingesetzt. Auch viele Unebenheiten 
zwischen den Gräbern wurden von 
Frau Tischlinger abgegraben und mit 
Kies  wieder angeebnet.

Frau Tischlinger hat uns nun mitge-
teilt, dass sie aus gesundheitlichen 
Gründen diese Arbeiten nicht mehr 
ausüben kann.

Seelsorgerin Frau Mag. Christine 
Rosska und Pfarrgemeinderat-Ob-
mann Anton Zeilberger bedankten 
sich bei Frau Tischlinger bei einem 
Besuch mit einer kleinen Aufmerk-
samkeit.
Auch hier möchten wir dem 
Friedhofs engel noch einmal  DANKE 
 sagen und Frau Tischlinger alles 
Gute für die Zukunft wünschen.

Danke dem Friedhofsengel
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An Weihnachten scheiden sich mitt-
lerweile die Geister. Die einen fi nden 
es das schönste Fest des ganzen 
Jahres. Sie erfreuen sich an den ge-
schmückten Straßen, an den erleuch-
teten Häusern, an den Advent- und 
Weihnachtsmärkten, sie genießen 
den Kerzenschein, lieben die weih-
nachtlichen Düfte von Glühwein, Leb-
kuchen und Keksen, freuen sich über 
die Geschenke und daran, dass die 
Familie zusammenkommt und wieder 
einmal Zeit füreinander hat.
Ein Fest, bei dem alle Romantiker voll 
auf ihre Kosten kommen. 

Andere fi nden Weihnachten wieder-
um ganz anders: Für sie ist Weihnach-
ten ein Fest, das mit dem größten 
Stress des Jahres verbunden ist: Ge-
schenke kaufen, die dann doch keiner 
will. Kekse backen, obwohl gar keine 
Zeit ist. Vorbereitungen ohne Ende, 
nur, dass man einen Abend lang  einen 
auf heile Welt machen kann.

Sie denken an Streit, der sicherlich 
wieder am Heiligen Abend ausbricht, 
nur weil sich jeder andere Vorstellun-
gen von Weihnachten macht. Ein Fest, 
bei dem alle Nerven blank liegen. 

Deshalb entfl iehen immer mehr Men-
schen dem weihnachtlichen Treiben 
und machen Urlaub.
  
Aber: Was ist Weihnachten denn 
 wirklich? Weihnachten ist mehr als 
nur ein Fest der Gefühle. Es ist ein 
Fest, bei dem es um die Menschwer-
dung Gottes geht. Gott wird Mensch 
und will es wieder  werden in uns und 
durch uns. Seine Liebe zu uns Men-
schen soll in uns Hand und Fuß be-
kommen.
Darum geht es an Weihnachten. 
Weihnachten lässt uns somit wieder 
unser Menschsein in den Mittelpunkt 
rücken: Was brauche ich als Mensch? 
Was tut mir und den Mitmenschen 
gut? Liebe, Geborgenheit, Akzeptanz, 
Anerkennung, Wertschätzung.
In all den vielen Vorbereitungen 
um das Weihnachtsfest geht es im 
 Grunde um nichts anderes als dem 
anderen zu zeigen: Du bist mir wert-
voll und wichtig. Deine Gegenwart tut 
mir gut. Schön dass es Dich gibt und 
Du da bist. 

Wie und wo können wir aber Weih-
nachten fi nden?
Vielleicht fi nden wir Weihnachten 

beim Glühweintrinken auf dem Weih-
nachtsmarkt, wo wir uns wieder ein-
mal Zeit nehmen für alte Freunde.
Vielleicht fi nden wir Weihnachten bei 
den Weihnachtsgottesdiensten, bei 
der Christmette oder bei einem Weih-
nachtskonzert in der Kirche, die uns 
innerlich anrühren und in weihnachtli-
che Stimmung versetzen. 
Vielleicht auch beim Kekse backen 
mit den Kindern oder Enkelkindern 
oder beim Geschenke verpacken, wo 
wir dabei an einen Menschen denken, 
dem wir eine Freude machen wollen. 
Vielleicht fi nden wir Weihnachten 
beim Besuch unserer kranken Oma, 
die sonst allein ist und durch unseren 
Besuch wieder aufblüht.
Vielleicht aber auch beim Schreiben 
einer Weihnachtskarte an einen Men-
schen, dem wir schon lange nicht 
mehr geschrieben haben oder mit 
dem wir im Streit liegen.

Wo immer wir Zeichen der Mensch-
lichkeit setzen, fi ndet Weihnachten 
statt. Wir müssen nicht gleich die gan-
ze Welt verändern. Es genügt schon, 
wenn wir ein Zeichen der Menschlich-
keit in unserem Umfeld setzen. Dann 
wird spürbar, dass es langsam — aber 
sicher — Weihnachten wird.

Ganz egal, wie Ihr Weihnachten fi ndet 
— an Weihnachten geht es um uns 
als Mensch und um eine menschen-
freundliche Welt. Findet Ihr nicht 
auch?  

Dass Sie liebe Leserinnen und Leser 
das echte Weihnachten fi nden und es 
spüren mögen wünscht Euch allen 

Pfarrgemeinderat-Obmann
Anton Zeilberger

Wie finden Sie denn Weihnachten?
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Warum ist die Adventzeit und die 
 Fastenzeit in unseren Gottes diensten 
Violett geprägt?

Violett ist eine Mischung aus rot 
und dunkelblau. Zwei Farben, die 
auf wendig und teuer  herzustellen 
waren. Diese beiden Farben 
waren Bischöfen und Königen vor-
behalten. 

Violett steht für Stille und Besinnung, 
für Umkehr und Buße, für Verwand-
lung und Neubeginn. Violett eignet 
sich gut für die Vorbereitungs zeiten 
vor den Hochfesten Weihnachten 
und Ostern: die Advent- und die 
 Fastenzeit.

Wir bereiten uns auf die  Hochfeste 
vor, indem wir in unserem Alltag inne-
halten. Indem wir Nachdenken, was 
in unserem Leben wesentlich ist und 
unser Leben neu auf Gott hin ausrich-
ten. Unser Glaubensleben und unsere 
Beziehung zu Gott bekommen eine 
neue Tiefe. 

Bußfeiern geben uns eine Mög-
lichkeit, nachzudenken und unser 
 Leben neu auf Gott hin  auszurichten. 
Neben einer stimmungsvoll mit 
Kerzenlicht erleuchteten Kirche, 
herrscht in der Kirche die Farbe 
Violett vor. Wer das Sakrament der 
Beichte empfängt, wird erleben, dass 
der Priester eine Violette Stola trägt. 

Auch bei Begräbnisfeiern kann der/
die LeiterIn des Begräbnisses die Far-
be Violett tragen. Die Violett geprägte 
Vorbereitungszeit ist sehr wertvoll. 

Auch der Adventkranz kann drei 
Violette und eine rosa Kerze tragen. 
Die Violetten Kerzen stehen auch 
hier für Besinnung und Umkehr. Die 
rosa Kerze am dritten Adventsonn-
tag  (lateinisch: „Gaudete“: also „Freut 
euch“): Rosa als Aufhellung von 
 Violett spiegelt die Vorfreude auf das 
nahende Weihnachtsfest wieder.
 
Bei den Hochfesten dürfen wir dann 
im strahlenden Weiss der Freude 
 feiern. 

Das Jahr in liturgischen Farben -
Violett wie Vorbereitung und Veränderung

Sie haben 
einen Schaden ...
am auto.
Rufen Sie uns an.

A-5280 Braunau, Aching 63
+43 (0)7722 / 87318-0, www.kreilhuber.at

Alle 25 Jahre ruft der Papst ein 
 Heiliges Jahr aus. 2025 steht das 
 Heilige Jahr unter dem Motto: Pilger 
der Hoffnung. 

Das Heilige Jahr beginnt in der Christ-
nacht am 24.  Dezember 2024 mit 
der Öffnung und Durchschreitung 
der Heiligen Pforte im Petersdom in 
Rom durch den Papst. 

Dieses Jahr ist eine Chance zur Ver-
tiefung des Glaubens und die Barm-
herzigkeit Gottes zu empfangen. 

In der Diözese Linz werden in Laufe 
des Jahres verschiedene Angebote 
dazu angeboten werden. Mehr unter: 
www.heiliges-jahr.at/home.
Eine Wallfahrt der Diözese Linz 
mit Bischof Manfred Scheuer nach 

Rom fi ndet von 17. bis 22. Februar 
2025 statt. 

Pilger der Hoffnung — Heiliges Jahr 2025

Tel.: 07722 / 63326
e-Mail: blumen.felber@a1.net

Friedhofstraße 10, 5280 Braunau

Schnittblumen
Topfpflanzen
Hochzeitsfloristik
Trauerbinderei für Beerdigungen
Grabgestaltungen

Blumen Felber
Ihr Fachgeschäft in Sachen Blumen
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Dank für die vielen prächtigen Erntegaben
Das Erntedankfest zählt Jahr für Jahr 
zu den schönsten Festen in  unserer 
Pfarre. Deshalb möchten wir die 
 Gelegenheit nutzen und im Namen 
der Pfarrgemeinde ein herzliches 
Dankeschön an all jene aus sprechen, 
die diese Feier zu etwas ganz Beson-
derem machen.

Unser Dank geht an die Familie 
Hatheier und Bernroitner, die  wieder 
dafür gesorgt haben, dass die Ernte-
krone in voller Pracht erstrahlte.
Ein besonderer Dank auch an Hed-
wig Uttenthaler, Obfrau der Katho-
lischen Frauenbewegung, die mit 
einem besonders schön und auf-
wändig angefertigten Bild zu einem 
gelungenen Erntedankfest beitrug.
Ein großes Danke auch den Frauen 
Eichelsberger, Uttenthaler,  Casata 

und Zeilberger, sie haben dafür ge-
sorgt, dass die Kirche so festlich ge-
schmückt war.

Danke sagen wir hier auch der Kath. 
Frauenbewegung, welche unserer 
Seelsorgerin einen Spenden-Scheck 
in Höhe von € 2.000,- für  unsere 
Pfarrkirche überreichte.
 Danke für die € 1.195,- die bei der 
2. Tafelsammlung beim Erntedank-
fest, ebenfalls für unsere Pfarrkirche, 
gespendet wurden.

Auch der Musikkapelle ein herzliches 
Dankeschön für die musikalische 
Umrahmung. Sowie allen teilneh-

menden Vereinen und der ganzen 
Bevölkerung ein aufrichtiges Danke 
für die Teilnahme bei diesem traditi-
onellen Fest. 

Beim anschließenden Frühschoppen 
der Freiwilligen Feuerwehr St. Peter 
fand das Erntedankfest 2024 seinen 
gemütlichen Ausklang.

FORELLENZUCHT PETER HARTL
A-4963 ST.PETER AM HART, HAGENAU 50
Tel.07722/84470, Fax 07722/84470-4
E-Mail: Hartl.Forellen@gmx.at
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Pfarrcafe anlässlich des runden Geburtstages
Seelsorgerin Frau Mag.  Christine 
Rosska feierte mit uns ihren
60. Geburtstag!
Aus diesem Anlass lud Seelsorgerin 
Christina Rosska die Pfarrbevölke-
rung zum Pfarrkaffee um mit ihr zu 
feiern. Viele St. PetererInnen folg-
ten der Einladung und feierten mit 
 Christine ihren Ehrentag bei Köst-
lichkeiten die Christine selbst zur 
Ver fügung  stellte.

Neben ihrer anwesenden Familie 
stellten sich auch die Katholische 
Frauenbewegung, der Pfarrgemein-
derat und das Seelsorgeteam sowie 
Herr Bürgermeister Robert Wimmer 
als Gratulanten ein.

Sollten Sie in den nächsten Mo-
naten einen Heißluftballon über 
St. Peter sehen, so winken Sie  unserer 

Seelsorgerin, Mitgliedern des Pfarr-
gemeinderates-St. Peter und dem 
Bürgermeister zu. Der Gutschein für 
diese Ballonfahrt wurde vom Pfarr-
gemeinderat und von Herrn Bürger-
meister gemeinsam als Geschenk 
überbracht. 

Christine bedankte sich für die Feier 
und die zahlreichen Spenden die sie 
zur Renovierung unserer Kirche zur 
Verfügung stellt.
Danke Christine für die schöne Feier 
und für die Spende. 
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Erstkommunion am 29. 05.
Das Fest der Erstkommunion  feiern 
wir an Christi Himmelfahrt, den 
29. Mai, um 10 Uhr in der Pfarrkirche.

Firmung am 07. 06.
Am Samstag, den 7. Juni, 10 Uhr wird 
Pfarrer Gert  Smetanig in unserer 
Pfarrgemeinde das Sakrament der 
Firmung  spenden. 

Kinderchor
Am Sonntag, den 12. Jänner, um 
10 Uhr, singt der Kinderchor beim 
Pfarrgottesdienst, und würde sich 
sehr über viele Besucher freuen!

Jedes singbegeisterte Kind ist einge-
laden beim Kinderchor mitzumachen. 
Interessierte melden sich bitte bei 
Fr. Magdalena Huber unter +43 680 
2322744.

Gebetskreis
Jeden 1. Montag im Monat fi ndet 
im Pfarrgemeindezentrum ein Ge-
betskreis statt. Alle Interessierten 
sind gerne einge laden.
Nähere Informationen bei Fr. Maria 
Leimer unter +43 7722 68605. 

Kanzleistunden
fi nden  jeden Mittwoch von 16 bis 
18 Uhr und jeden Samstag von 8.30 
bis 10 Uhr im Büro (1. Stock) im Pfarr-
gemeindezentrum statt.

Redaktionsschluss 
für die  nächste Ausgabe „miteinan-
der“ ist am 17. März 2025.
Berichte und Fotos senden Sie bitte 
an miteinander.stpeter@gmx.at.

ERWIN KREIL
AUTOHAUS

www.autohaus-erwin-kreil.at
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Der TrauerRaum geben — Ein gelungenes Projekt der Pfarre Braunau
Trauer hat vielfältige Ursachen.
Rund um Allerheiligen wurde erst-
mals in der Pfarre Braunau (ehem. 
Dekanat Braunau) ein Trauerraum 
angeboten. Geöffnet war der Trauer-
raum speziell für Menschen, die 
 einen Verlust zu betrauern haben.

In verschiedenen Stationen zum 
Thema Trauer und Abschied war 
in der Kapelle des Pfarrzentrums 
St. Franziskus Neustadt zum Inne-
halten und Nachdenken einge laden. 
TrauerbegleiterInnen und Seel-
sorgerInnen standen während der 

 Öffnungszeiten für vertrauliche Ge-
spräche zur Verfügung.

Während der Zeit vom 25. Okto-
ber bis 15. November fanden auch 
Schwerpunktveranstaltungen wie 
ein Trauercafe eine ökumenische 
 Trauerandacht, ein Vortragsabend 
zum Thema „Umgang mit dem Tod 
und den Toten“ sowie eine Sternen-
kinder-Gedenkfeier statt.

Für den Start dieses Projektes waren 
wir von der Arbeitsgruppe Tod und 
Trauer mit dem Besuch zufrieden 

und überlegen eine Weiterführung 
im Jahr 2025.

Foto: Alois Stockhammer
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Am Freitag, den 29. November 2024, 
feierten wir in der Kirche Bogenhofen 
einen Pfarrgottesdienst durch die 
Fürbitte des Hl. Andreas, des  Patrons 
der Kirche.

Der Gottesdienst wurde von Familie 
Dicker aus Bogenhofen und Freun-
den musikalisch und gesanglich um-
rahmt. Im Anschluss daran fand eine 
kleine Agape statt.

Für die musikalische Gestaltung 
sowie die Bewirtung mit Tee, Glüh-
most und Apfelbrot von Familie 

Hatheier möchten wir uns auch auf 
diesem Wege noch einmal recht 
herzlich bedanken - Vergelt’s Gott!

Andreasfest in Bogenhofen

Während wir die Kerzen anzünden 
und darauf warten, dass das Licht 
immer stärker wird, können wir uns 

auf die wahre Bedeutung von Weih-
nachten besinnen und uns auf die 
Ankunft Christi vorbereiten.

Die Kinder der Volksschule ge-
stalteten auch heuer eine Advent-
kranz-Weihe in der Pfarrkirche.
Am Samstag, den 30. November, 
 kamen viele große und kleine Besu-
cher mit ihren Kränzen und nahmen 
an der stimmungs vollen Weihe teil. 

Es freut uns, dass die Adventkranz-
weihe für viele ein wichtiger Bestand-
teil der vorweihnachtlichen Zeit ist.

Adventkranz: Vier Kerzen gegen die Dunkelheit
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Neues von der Katholischen Frauenbewegung
Das Arbeitsjahr der kfb begann im Herbst wieder mit den 
Vorbereitungen für das Erntedankfest, dem Binden der 
Erntebüscherl und dem Schmücken der Kirche.

Im November lud die kfb zum Pfarrcafe ein, der Erlös 
 wurde für die  Kirche gespendet. 

Leider mussten wir Abschied  nehmen von unserm lang-
jährigen Mitglied Katharina Leicht.

Die nächsten Termine der kfb:
v Samstag 21. 12. 2024, 14 Uhr:
 Alle Mitglieder der kfb sind herzlich zur Advent-
 feier im Pfarrgemeindezentrum eingeladen.
v Sonntag 2. 2. 2025, 10 Uhr:
 Alle Pfarrangehörigen sind zur Lichterfeier zu
 Maria Lichtmess in der Pfarrkirche eingeladen.
 Anschließend ist wieder gemütliches
 Beisamensein im Pfarrgemeindezentrum.
v Sonntag 16. 3. 2025, 8:30 Uhr:
 Familienfastensonntag, Gottesdienst gestaltet
 von der kfb. Anschließend Fastensuppenessen
 im Pfarrgemeindezentrum.
v Sonntag 13. 4. 2025:
 Naschmarkt im Pfarrgemeindezentrum
 nach dem Palmsonntagsgottesdienst.
v Sonntag 11. 5. 2025, 19 Uhr:
 Maiandacht zum Muttertag in der Pfarrkirche.

Das Team der kfb freut sich auf Ihren Besuch.

Am Sonntag, den 3. November dieses 
Jahres  wurde anlässlich der Gedenk-
feier des Kameradschaftsbundes, 
dem Beginn des Ersten Weltkrieges 
vor 110 Jahren gedacht.

Als Gast referent konnte der Kunst-
historiker, Präsident der Internatio-
nalen Organisation für Volkskunst 
(IOV) und Gemeinderat aus Braunau 
Zoran Šijaković gewonnen werden.

Er gab in seinem Referat interes-
sante Einblicke in die Hintergrün-
de und Auswirkungen des Krieges, 
auch betreffend unsere Gemeinde 
St.  Peter am Hart.

„Das massenhafte Sterben und 
 Leiden – an der Front und in der 
 Heimat – war die Grunderfahrung 
des Ersten Weltkrieges. Millionen ge-
töteter oder  verwundeter  Menschen, 
zerstörte Dörfer und Städte, verwüs-
tete Landschaften und ein kaputtes 
Wirtschaftssystem waren die Folgen 
des Kriegs.

Das Kriegsgeschehen spielte sich 
zum Großteil an der Front ab, 
 während das Hinterland von Über-
fall und Zerstörung weitgehend ver-
schont blieb. Dennoch veränderte 
der Krieg auch dort das Leben der 
Menschen von Grund auf, eben-

so in St. Peter am Hart.“ – So Zoran 
Šijaković.

Den Abschluss fand die Veranstal-
tung mit der Kranzniederlegung vor 
dem Kriegerdenkmal.

Gedenkfeier des Kameradschaftsbundes
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Die Jungschar startete in den Herbst —
mit einem Theaterbesuch im Gugg
Heuer stand das Stück Robin Hood 
auf dem Programm.
In einer modernen Inszenierung von 
Franz Huber, bei der Robin Hood ein 
Mädchen war, wurde die ursprüng-
liche Geschichte im Großen und 
 Ganzen trotzdem beibehalten. Mut 
und Zusammenhalt, sowie ein  Happy 
End spielten in diesem Stück eine 
große Rolle.

Die jungen Schauspieler bereiteten 
uns einen sehr schönen Nachmittag 
der aus Spannung, Humor und viel 
Musik bestand. 

In unserer Oktoberstunde  konnten 
die Kinder dieses Mal aus alten 
 Fliesen wunderschöne, kreative 
 Bilder gestalten. Mit Porzellanfarben 
wurde eifrig gemalt und jeder konnte 
seine Kunstwerke am Ende mit nach 
Hause nehmen. 

Der November stand ganz im 
 Zeichen von Licht und Dunkelheit.
Zu Beginn der Stunde machten wir 
uns darüber 
Gedanken, wie 
man „Licht in 
die Dunkelheit 

anderer Menschen“ bringen kann 
und wir gestalteten dazu ein Plakat.
Anschließend wurden Laternen ge-
bastelt. Mit herbstlichen Motiven 
konnte jeder eine ganz besondere 
Laterne basteln.

Auf dem nach Hause Weg wurde 
 jedes Kind von seiner leuchten-
den Laterne begleitet und niemand 
musste im Finsteren gehen. 
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Das Erntedankfest ist unser erstes 
großes Fest, dass wir gemeinsam im 
Kindergarten feiern. Heuer fand es 
am 7. Oktober – aus Termingründen 
leider diesmal ohne Fr. Rosska - statt. 

Mit dem Lied „Danken woll‘n wir für 
die Gaben“ haben wir singend für 
die vielen, vielen Erntegaben ge-
dankt. Die Gaben haben wir dann 

auf  bunten Tüchern abgelegt und 
so entstand eine Art Mandala aus 
Obst und Gemüse. Als Abschluss 
 haben wir uns die vorbereiteten Ap-
felspalten schmecken lassen. 

Ein herzliches Dankeschön  allen 
 Familien, für die zahlreich gespen-
deten Erntegaben!

Das Kindergartenteam

Erntedankfest im Kindergarten

FROHE 
WEIHNACHTEN

UND VIEL GLÜCK UND 
ERFOLG IM NEUEN JAHR!

VIELEN DANK 
FÜR IHR VERTRAUEN!

raiffeisen-ooe.at/region-braunau

Am Montag, den 11. November 2024 
– direkt am Festtag des Hl. Martin – 
fand unser Laternenfest statt.
Zahlreiche Kinder mit ihren Familien 
und Freunden sind der Einladung ge-
folgt und haben dafür gesorgt, dass 
die Kirche bis auf den letzten Platz 
gefüllt war.

Unsere SchulanfängerInnen eröffne-
ten das Fest mit einem Laternentanz. 
Danach wurde ein Rollenspiel vom 
Heiligen Martin und dem Bettler auf-
geführt, indem die besondere Geste 
des Mantel Teilens im Mittelpunkt 
stand.

Musikalisch umrahmt wurde das Fest 
von allen Kindern, welche die Later-
nenlieder mitsangen.

Unsere Seelsorgerin Fr. Rosska 
 segnete unsere selbstgebackenen 
Brotlaibe, die am nächsten Tag im 
Kindergarten - bei einem kleineren 

Fest nur mit den Kindern – miteinan-
der geteilt wurden. 
Nach dem Fest in der Kirche  waren 
alle zu einem gemütlichen Aus-
klang im Kindergarten bei Glühwein, 
 Kinderpunsch und selbstgemachten 
Leckereien eingeladen.

Danke an dieser Stelle nochmals an 
Artur für die wunderschönen Fotos, 
an alle fl eißigen BäckerInnen und an 
Fr. Rosska, dass sie sich wieder die 
Zeit genommen hat, um das Fest mit 
uns zu feiern und zu gestalten!

Das Kindergartenteam

Martinsfest 2024
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     Jede Schneeflocke ist 

einzigartig – so wie der 
Mensch. Sie besteht aus 

mehreren Schneekristallen. 
Jeder Kristall ist sechseckig.

Schnee entsteht bei niedrigen Tem - 
peraturen und hoher Luftfeuchtigkeit.  
Mithilfe von Wassertröpfchen und  
Staub teilchen bilden sich winzige Eiskristalle.  
In der Wolke werden die Kristalle immer größer 
und schwerer und fallen dann zur Erde.  

Jeder Kristall ist sechseckig.

Eine Schneedecke 
wärmt den Boden  
wie eine Dämmschicht. 
Unter ihr sammelt sich 
die Wärme und der 
Erdboden kühlt nicht 
schnell aus. 

Schneeflocken fallen so still und ruhig. Und 
automatisch wird alles um uns herum leise.    
    Das liegt daran, dass bei Neuschnee die 
Schallwellen in die spezielle Oberfläche/Struktur  
   eindringen und somit verschluckt werden.

peraturen und hoher Luftfeuchtigkeit.

teilchen bilden sich winzige Eiskristalle. 

         Nina und Heinz bauen einen Iglu. Versuche, den Schnee klötzen jeweils das Wort Eis 
oder Schnee davorzusetzen. Male alle Sterne rot an, wenn das Wort Eis dazu passt.  
Die Wörter, die zu Schnee passen, können grün angemalt werden. 

         
oder Schnee davorzusetzen. Male alle Sterne 
Die Wörter, die zu Schnee passen, können 

Erdboden kühlt nicht 
schnell aus. 

Lösung: Pappschnee, Schneesturm, Eisvogel, Eislauf, Eisblumen, Schneehaus, Schneeflocke, Schneeball, Tiefschnee, Eisbär, Schneematsch, Eisschrank

Besonders

W
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ms
ch
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 t 

Hast du Lust, eine oder viele Schnee flocken zu basteln? 
Probiere es mit dieser Anleitung aus :) 

Hier sind ein paar  
Mustervorschläge. 
Es gibt unzählige  
  Möglichkeiten!

Achtung! Zeichne 
das Muster auf  
   der offenen  
  Papierseite.
   der offenen 
  Papierseite.  Papierseite.  Papierseite.
   der offenen Hier sind ein paar 

Mustervorschläge.
Es gibt unzählige 
  Möglichkeiten!

   der offenen 
  Papierseite.

Achtung! Zeichne
das Muster auf 

Stille

Entstehung

Schnee, sne (auf Dänisch), snö (auf Schwedisch)   
Der Winter ist berühmt für Schnee. Mal mehr, mal weniger. Diese Seite gibt 
spannende Einblicke in die Schneewelt. Viel Freude beim Rätseln und Basteln. 
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Manhartseder-Krisai e.U.
Bestattungen & Urnenforst

5280 Braunau • Linzerstrasse 18 • www.bestattung-braunau-krisai.at

Gottesdienstzeiten

Jeden 1. + 2. Sonntag im Monat
  Gottesdienst um 10 Uhr
Jeden 3., 4. + 5. Sonntag im Monat
  Gottesdienst um 8.30 Uhr
Jeden 3. Samstag im Monat
  Gottesdienst um 19 Uhr
Von Mai bis November 
Jeden 3. Samstag im Monat
  Gottesdienst um 19 Uhr
  in der Pfarrkiche Bogenhofen

Gut informiert
Die Gottesdienstordnung sowie 
die Verlautbarungen liegen für den 
 ganzen Monat im Kircheneingang 
zur freien Entnahme auf bzw. sind 
auch auf der Homepage zu fi nden. 

Kontakt
Telefon: +43 (0)7722 62518
St. Peter 2, 4963 St. Peter am Hart
pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at
www.dioezese-linz.at/stpeter-hart
Seelsorgerin Mag.a Christine Rosska
Mobil: +43 (0)676 87 76 62 14 
christine.rosska@dioezese-linz.at
Pfarrer Mag. Gert Smetanig
Mobil: +43 (0)676 61 18 499
gert.smetanig@dioezese-linz.at

Grafiken: Factum / ADP; In: Pfarrbriefservice.de

Katharina Leicht
Oberreickersdorf 11
am 30. 08.

Franz Federer 
Bogenhofen 68  
am 06. 11.

Verstorben
In die ewige Heimat sind uns vorausgegangen 

Herr, gib Ihnen die ewige Ruhe!

„Denn er hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen.“

Psalm 91, 11

Miriam Öller
Peterfeld 65,
getauft am 31. 08. 

Marta Ellmerer 
Peterfeld 85, getauft am 07. 09.

Elias Zierhut
Ivo Kurzbauer-
Straße 1,
Ranshofen
getauft am 14. 09.

Taufe
Die jüngsten Christen von St. Peter 
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www.printiss imo.at

Palmplatz 2 Telefon: +43 (0)7722 68502
5280 Braunau am Inn E-Mail: info@printissimo.at

18.12. 18:30 Uhr Pfarrkirche Bußfeier
21.12. 14:00 Uhr Pfarrgemeindezentrum Adventfeier der Katholischen Frauenbewegung
24.12. 16:00 Uhr Pfarrkirche Krippenandacht
24.12. 21:30 Uhr Pfarrkirche Christmette
25.12. 08:30 Uhr Pfarrkirche Gottesdienst
26.12. 10:00 Uhr Pfarrkirche Gottesdienst
29.12. 08:30 Uhr Pfarrkirche Gottesdienst mit Jahresschlussandacht
01.01. 10:00 Uhr Mining Gottesdienst gemeinsam in Mining
03.01. Sternsinger sind unterwegs (ab 9 Uhr)
06.01. 10:00 Uhr Pfarrkirche Gottesdienst mit den SternsingerInnen
18.01. 19:00 Uhr Pfarrkirche Geburtstagsjubiläen des Monats Jänner
02.02. 10:00 Uhr Pfarrkirche Lichtmess: Gottesdienst mit Blasiussegen; Gestaltung KFB
09.02. 10:00 Uhr Pfarrkirche Gottesdienst; anschließend Pfarrcafe der Erstkommunionkinder
15.02. 19:00 Uhr Pfarrkirche Geburtstagsjubiläen des Monats Februar
05.03. 19:00 Uhr Mining Aschermittwoch
08.03. 10:00 Uhr Pfarrkirche

Pfarrgemeindezentrum
Gottesdienst mit Krankensalbung;
anschließend Cafe und Kuchen; Fachausschuss Caritas

09.03. 10:00 Uhr Pfarrkirche Vorstellgottesdienst der Erstkommunionkinder
15.03. 19:00 Uhr Pfarrkirche Geburtstagsjubiläen des Monats März
16.03. 08:30 Uhr Pfarrkirche Gottesdienst und Fastensuppenaktion der KFB im Pfarrzentrum 
02.04. 18:30 Uhr Pfarrkirche Bußfeier
13.04. 10:00 Uhr Pfarrkirche

Pfarrgemeindezentrum
Palmsonntag: Palmbuschenweihe;
anschließend Naschmarkt durch die KFB

17.04. 18:30 Uhr Mining Gründonnerstag: Gottesdienst; anschließend Ölbergandacht KBW
18.04. 16:00 Uhr 

18:30 Uhr
Mining
Pfarrkirche

Karfreitag: Kinder-Karfreitags-Gottesdienst
Karfreitag: Gottesdienst

19.04. 20:00 Uhr Pfarrkirche Karsamstag: Auferstehungsfeier
20.04. 10:00 Pfarrkirche Ostersonntag: Gottesdienst; Geburtstagsjubiläen des Monats April


